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■ Personen und Aktionen

Benefiz-Filmvorführung bringt 1500 Euro an Spenden ein
Damit haben die Organisatoren des
Club Cervisia um Armin Müller
wohl nicht gerechnet. Die Spenden-
freudigkeit bei der Benefizveran-
staltung zugunsten der Frau und
der beiden kleinen Kinder des viel
zu früh verstorbenen Willi Krüger,
bei der eine 30 Jahre alte Aufzeich-
nung der Theaterpremiere von „Der
siebte Bua“ gezeigt wurde, übertraf
alle Erwartungen. Am Ende lagen
etwas über 1500 Euro an Spenden in
dem prall gefüllten Sammelkörb-
chen. Groß war die Überraschung,
als kurz vor der Veranstaltung im
Sportheim Bogen ein Vertreter der
Firma Elektro Stadler in Furth ver-
kündete, dass sie sich spontan ent-
schlossen hätten 700 Euro zur Ver-
fügung zu stellen. Auch Hans Well,
dem kreativen Kopf der Biermösl
Blosn und der Wellbappn ließ der

Tod des jungen Familienvaters nicht
kalt. Er zollte der Hilfsbereitschaft
der Theatergruppe des Club Cervi-
sia höchsten Respekt. „Der Todes-
fall des jungen Fußballers ist wirk-
lich tragisch. Ich bewundere das so-
ziale Engagement der Theatergrup-
pe“, sagte er am Rande eines Inter-
views, das er mit dem Straubinger
Tagblatt führte. Neben dem trauri-
gen Hintergrund kam natürlich
auch der Spaß an diesem Abend
nicht zu kurz. Mancher Zuschauer
war erstaunt über das schauspiele-
rische Niveau, das die Truppe schon
vor 30 Jahren auf die Bühne brach-
te. 30 Jahre sind natürlich auch an
den Akteuren nicht spurlos vorü-
bergegangen und das Aussehen so
einiger alter Cervisia-Recken sorgte
für herzhafte Lacher und süffisante
Kommentare: „Da sind nicht nur 30

Jahre dazwischen, sondern mindes-
tens auch 30 Kilo“, war nur eine der
trockenen Zwischenbemerkungen
der Zuschauer. Langanhaltender,
ehrlicher Applaus beendete einen in
zweierlei Hinsicht wunderbaren
Abend. Auch bei ihrer neuesten
Produktion „D‘Artagnans Tochter
und die drei Musketiere“, die vom
28. bis 31. Juli und vom 4. bis 8. Au-
gust auf der Freiluftbühne im Euro-
papark Bogen zur Aufführung
kommt, bleibt sich die Cervisia
Theatergruppe treu. Cervisia Thea-
ter ist für Schauspieler und Regis-
seur Ehrenamt. Der Reinerlös wird
wieder zu 100 Prozent sozialen
Zwecken zugeführt. Die bisherigen
Spendengelder von über 75000
Euro kamen immer wieder Men-
schen in Not zugute. – Foto: Das En-
semble von „Der siebte Bua“.

Landfrauenspende nach Mariensingen
Das Mariensingen,
zu dem Rosmarie
Franz, die Ortsbäue-
rin der Landfrauen
Bogen-Bogenberg
am Freitagabend in
die Wallfahrtskirche
auf dem Bogenberg
eingeladen hatte,
zog Scharen von
Frauen aus der gan-
zen Region zum
Mitfeiern an. Die
beiden Maian-
dachtsängerinnen
Bettina Thurner
und Susanne Keil hatten mit ihren
wunderschön klangvollen Sopran-
stimmen zum Lobpreis der Gottes-
mutter, einfühlsam begleitet an der
Orgel von Organistin Judith Wag-
ner, die Andacht zu einem sicher
lange nachwirkenden Erlebnis wer-
den lassen. Dieses Mariensingen
verfolgte aber noch einen ganz be-
sonderen sozialen Zweck: Eine zwi-
schen den Liedern und Gebeten
durchgeführte Sammlung unter-
stützt den Aktionskreis „Hilfe für
Leukämiekranke“, die Straubinger
Sankt Josef Werkstätten samt der
dort tätigen „Initiativgruppe von
Eltern behinderter Kinder“ und die
Barmherzigen Brüder in Straubing.
Rosmarie Franz, die zu einem gesel-

ligen Ausklang ins Gasthaus Moos-
burner eingeladen hatte, konnte
dort voller Stolz das Ergebnis der
Sammlung mit ganzen 1400 Euro
bekannt geben. „Die teilen wir auf
in 500 Euro für die Leukämiehilfe,
400 Euro plus 100 Euro für die För-
derstätte und in 400 Euro, die wir
demnächst den Barmherzigen Brü-
dern übergeben wollen“, freute sie
sich unter dem Beifall der vielen
Frauen, die gern ihren Beitrag dafür
geleistet hatten. „Gerade recht
kommt der Betrag für die hohe Kos-
ten verursachende nächste Typisie-
rung“, dankte Bianca Stöcker, die
als Mitbegründerin des Leukämie-
Aktionskreises immer um Spenden
bemüht ist. Und als Vertreterin der

St. Josef Werkstätten verwies Karo-
line Stadlbauer in ihrem Vergelt‘s
Gott auf die Verwendung des Geldes
für die Beschaffung von Hilfsmit-
teln zur gezielten Förderung von
behinderten Menschen. Außerdem
konnten sich die St. Josef-Werkstät-
ten noch über 300 Euro freuen, ei-
nen von Julianna Pongratz anläss-
lich ihres 85. Geburtstages erzielten
und nun gespendeten Betrages. –
Bild: Rosmarie Franz (Zweite von
rechts) freute sich mit Karolina
Stadlbauer und Bianca Stöcker
(Vierte und Sechste von rechts) so-
wie mit Julianna Pongratz (Siebte
von rechts) und weiteren Beteiligten
über den großzügigen Spendenbe-
trag. (Foto: dw)

„Treue Wachteln“ spendeten
Seit einigen Jahren übernimmt der
Stammtisch „Treue Wachteln“ un-
ter dem Vorsitz von Norbert Stroin-
sky die Bewirtung beim Maibaum-
aufstellen der Vereine in Mitterfels.
Schon im vergangenen Jahr hatte
die Vorstandschaft der Treuen
Wachteln beschlossen, einen Teil
des Erlöses von 2015 an Mitterfelser
Vereine zu spenden. Beim Mai-
baumaufstellen war es soweit: der
AK Heimatgeschichte und der För-
derverein Öffentliche Bücherei er-
hielten jeweils einen Betrag von 250
Euro. Der AK Heimatgeschichte
wird den Betrag für die Druckkos-
ten der neuesten Ausgabe des Mit-
terfelser Magazins verwenden, er-
klärte Gertrud Graf vom AK Hei-
matgeschichte mit einem Dank an
die Treuen Wachteln. Auch Otto
Wintermeier, Vorsitzender des För-
dervereins, freute sich und dankte:

Die Bücherei werde ihren Bestand
an neuen Medien ergänzen. – Bild:
Der Vorsitzende Norbert Stroinsky

(Mitte) bei der Spendenübergabe
mit Gertrud Graf und Otto Winter-
meier. (Foto: erö)

85. Geburtstag gefeiert
Strahlender
Sonnenschein
begleitete am
Samstag den 85.
Geburtstag von
Rosa Hilmer
in Wiesendorf.
Im Kreise von
Familie, Ver-
wandten und
Freunden konn-
te die Jubilarin
ihren Ehrentag
gebührend fei-
ern. Als Gratu-
lantin kam auch
Bürgermeiste-
rin Anita Bogner mit einem Präsent
und überbrachte die Glückwünsche
der Gemeinde Rain. Bei dieser Gele-
genheit erzählte die Jubilarin aus
ihrem Leben, das am 7. Mai 1931
begonnen hat. Als Tochter der Ehe-
leute Wimmer kam sie in Atting zur
Welt. Gemeinsam mit sechs Ge-
schwistern wuchs sie auf dem elter-
lichen Anwesen auf, besuchte die
Volksschule in Atting und half an-
schließend in der Landwirtschaft
mit. Im Oktober 1953 schloss sie mit
Xaver Hilmer aus Wiesendorf den
Bund der Ehe. Sein Elternhaus in
Wiesendorf und der dortige land-
wirtschaftliche Betrieb wurden für
sie zur zweiten Heimat. Das Ehe-
glück vervollständigten Sohn Xaver
und Tochter Rosi. Nach arbeitsrei-

chen Jahren mit der gemeinsamen
Sorge um Landwirtschaft und Fa-
milie musste sie im Juli 2009 Ab-
schied von ihrem Mann nehmen.
Nun freut sich Rosa Hilmer nicht
nur über ihre Kinder und Schwie-
gerkinder, sondern auch über ihre
Enkelkinder Helmut, Sonja, Andre-
as, Franz und Silvia. Ihr ganzer
Stolz sind die fünf Urenkelkinder
Sabrina, zweimal Leonie, Lukas
und Mia. Eine ganz besondere Freu-
de bereitet ihr der Besuch von Jagd-
hund Marley. – Bild: Die Jubilarin
Rosa Hilmer (Mitte) gemeinsam mit
der Bürgermeisterin Anita Bogner
(rechts), ihrer Tochter Rosi und
Sohn Xaver sowie den Urenkelkin-
dern Lukas, Leonie, Baby Mia und
Leonie. (Foto: ih)

Abschluss von „Sauber macht lustig“
Aufgrund der noch Ende April vor-
handenen Schneedecke wurde in
Sankt Englmar die Aktion „Sauber
macht lustig“ auf letzten Samstag
verschoben. Viele Vereine und
Gruppen beteiligten sich wieder an
dieser Aktion und halfen mit, die
Rund- und Hauptwanderwege und
den Kurpark von Müll zu befreien,
der im Wald abgelagert wurde oder
von Abfall, der achtlos beim Wan-
dern entlang der Wanderwege hin-
terlassen wurde. Rudi Schötz führte
wie in den letzten Jahren Regie und
teilte die Wege entsprechend der
Leistungsfähigkeit der Vereine zu.
Der WSV Sankt Englmar hat zum
Beispiel mit zwei Gruppen seiner
Jugendabteilung den Wanderweg
Nummer 5 sauber gemacht. Dieser
geht vom Schullandheim über Ret-
tenbach nach Hilm bis zum Wert-
stoffhof. Die „Saubermacher“ lie-
ferten gegen Mittag die gefüllten

Säcke im Wertstoffhof ab, wo es
dann auch eine Brotzeit gab. – Bild:
Auch in diesem Jahr wurde in Sankt
Englmar die Gegend von Unrat ge-
reinigt. (Foto: fs)

1000 Euro für die Helfer vor Ort
Die Raiffeisen-
bank Parkstet-
ten hat 1000
Euro für die
Helfer vor Ort
(HvO)
Schwimmbach
gespendet. Im
ländlichen Ge-
biet vergeht
mehr Zeit als in
der Stadt, bis
Rettungsdienst-
und Notarzt ein-
treffen. In Rand-
gebieten kann
sich die Zeit-
spanne ausdeh-
nen, die sich bei
schlechten Wit-
terungsverhältnissen nochmals ver-
längern kann. Die erfolgreiche Pri-
märversorgung von Notfallpatien-
ten ist aber unter anderem von kur-
zen Einsatzzeiten abhängig. Auf-
grund der Erkenntnis, dass diese
Zeitspanne nur verkürzt werden
kann, wenn gut ausgebildete Ret-
tungsdiensthelfer direkt vor Ort
sind und mit den Sofortmaßnahmen
beginnen, hat die Gemeinde
Leiblfing die Helfer vor Ort ins Le-
ben gerufen. Sie leisten qualifizierte
Erste Hilfe, erkunden die Lage, ge-
ben eine qualifizierte Meldung an
die Rettungsleitstelle und weisen
die nachfolgenden Rettungsmittel
ein. Die ehrenamtlich tätigen HvO
können den Rettungsdienst nicht

ersetzen. Sie können ihn jedoch
sinnvoll ergänzen. Um die HvO in
Schwimmbach zu unterstützen hat
der Vorstandsvorsitzende der Raiff-
eisenbank Parkstetten, Dir. Anton
Ismair, eine Spende über 1000 Euro
an Georg Wurm von den HvO über-
reicht. „Für uns als Bank war die
Unterstützung dieses Projektes ein
ganz besonderes Anliegen, denn im
Zusammenhang mit dem plötzli-
chen Tod unseres früheren Vor-
stands Peter Ostermeier aus
Schwimmbach wurde die Ortsgrup-
pe der HvO Schwimmbach ins Le-
ben gerufen.“ – Bild: Georg Wurm
von HvO Schwimmbach und Dir.
Anton Ismair (von links) bei der
Übergabe des Spendenschecks.
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